
nseigâlM 
für die ErzdiScese Fr ei burg. 
Xro. 20. Freiburg, den 30. Dezember 1868. XII. Jahrgang. 

Die Spendung der Rothtausc betr. 

Nro. 9799. Es ist uns zur Kenntniß gekommen, daß an mehreren Orten neue Hebammen angestellt wurden, ohne von ihren 
betreffenden Pfarrern die gemäß der Vorschrift des Erzb. Rituals zu ertheilende Belehrung über Spendung der Nothtaufe und 
über ihre sonstigen religiösen Verpflichtungen erhalten zu haben. Wir sehen uns daher veranlaßt, die Bd- 2. S. 146 
u. ff. des Rituals enthaltene Instruction allen Pfarrgeistlichcn in Erinnerung zu bringen und ordnen zugleich an, daß sie 
namentlich an Orten, wo neue Hebammen eingetreten sind, über die erfolgte Ertheilung dieses Unterrichtes Nachfrage halten, 
und denselben, wo er unterblieben, ungesäumt nachholen. 

Da nach der Schlußanordnung der Instruktion der erfolgte Unterricht mit Zeitangabe im Taufbuch vorbemerkt werden 
soll, so ist schon aus dem Mangel dieser Einschreibung zu schließen, daß derselbe unterblieben ist. 

Für die Zukunft möge jeder Pfarrgcistliche wenigstens einmal und zwar jeweils am Schluffe des Jahres die Hebamme 
an die Hauptpunkte dieses Unterrichtes erinnern, mindestens über die nöthigen Bestandtheile des Taufaktes nach Form und 
Materie befragen, und nach Befund aufs neue belehren. 

Freiburg den 17. Dezember 1868. 
Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Die bei Prüfung von Schuld- und Pfandurkunden zu beobachtenden Vorschriften, hier die Aus- 
stellung von Hinterlegungsscheincn für katholisch-kirchliche Ortsstiftungs-Rechncr betr. 

Nro. 22,386. An sämmtliche katholische Stiftungscommissionen und kirchliche Ortsstiftungs-Rechner: 
Schon bei verschiedenen Anlässen haben wir wahrgenommen, daß die Auszahlung von Stiftnngscapitalien auf Schuld- 

und Pfandurkunden stattfindet, bevor ältere Pf and b u ch s-E inträ ge gestrichen und die L öschung s sch eine hier- 
über vom Pfandgericht ausgefertigt sind. 

Dieses Verfahren ist der Vorschrift in Anhang II. §. 13. S. 36 der Verwaltungs-Instruction, sowie der neueren Be- 
stimmung in §. 91. Abs. 2. der Anleitung zur Führung der Grund- und Pfandbüchcr vom Jahr 1868, Reg.- Bltt. S. 512, 
zuwider und kann leicht Rechtsstreitigkeiten oder Kapital- und Zinsvcrlustc herbeiführen, wofür diejenigen Bedienstete haftbar 
sind, durch deren Außerachtlassung bestehender Vorschrift dem betreffenden Fond Verlust oder Scha- 
den zugefügt wurde. 

Unter Hinweisung auf §. 27 der Verwaltungs-Instruction empfehlen wir daher den katholischen Stiftungscommissionen, 
eingedenk der ihnen obliegenden Verantwortlichkeit — bei Prüfung der Schuld- und Pfandurkunden über Darleihen aus den 
ihrer Verwaltung anvertrauten Fonds mit der nöthigen Umsicht zu verfahren und für rechtzeitige Bcischaffung der er- 
forderlichen Löschnngsurkunden jeweils Sorge zu tragen. 

Wegen Ausstellung der Hintcrlegungsschcine verweisen wir auf Formular I. S. 38. der Verwaltungs-Instruction mit dem 
Anfügen, daß bei O. Z. 3 des Formulars unter Umständen ausdrücklich zu erwähnen ist, wenn inhaltlich der Schuld- 
und Pfandurkunde keine älteren Pfandbuchs-Einträge bestehen. 

Hinterlegungsscheine, welche nicht genau und vollständig nach dieser Vorschrift ausgefertigt sind, hat der Fondsrcchner ge- 
mäß der Bestimmung in § 73 der Rechnungs-Instruction zur Berichtigung oder Ergänzung an die Stiftungscommission zurück- 
zugeben. 

Karlsruhe, den 24. November 1868. 

Katholischer Oberstiftungsrath, 
a. æ. b. %r. 

Manz. Becker. 
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Die Trennung der Meßner-, Glöckner- und Organistendienste von den Schuldiensten bctr. 

Nro. 24,482. Die katholischen Stiftungscommissionen werden andurch in Kenntniß gesetzt, daß wir für die wegen der Meßner- 
und Organistendienste abzuschließenden Verträge nach den vom Erzbischöflichen Capitelsvicariate gegebenen Vorschriften zur Geschäfts- 
erleichtcrung Impressen anfertigen lassen, wovon jeder Stiftungscommission die entsprechende Anzahl Abdrücke nächster Tage unter 
Kreuzband von hier aus zukommen wird. 

Hiebei machen wir aber darauf aufmerksam, daß die fraglichen Dienstverträge zur definitiven Regelung 
erst dann abgeschlossen werden können, wenn der Gehaltsbezug auf Vorlage der Stiftungskommission von 
diesseitiger Behörde gutgeheißen ist. 

Für die provisorische Versetzung der einzelnen Dienste ist in § 3. Ziffer 1 der Verordnung vom 29. October d. I., Erz- 
bischöfl. Anzeigeblatt Seite 74, bereits die nöthige Vorkehr getroffen und bedarf cs Hierwegen keiner besonderen Vorlage anher. 

Zugleich machen wir darauf aufmerksam, daß da, wo das Meßner- und Organisteneinkommen aus Gütererträgnissen 
oder sonstigen Naturalbezügen besteht, gemäß § 5 der Ministcrialverordnung vom 12. December 1836, Reg.-Bl. von 1837, 
Seite 2, Derjenige, welcher das 1868ger Jahrcserträgniß bezogen hat, dadurch auch für die Dienstleistung bis 23. April 
1869 bezahlt ist. 

In solchen Fällen erscheint cs daher zur Umgehung der sonst erforderlichen Abrechnungen wünschenswerth, daß die Wirk- 
samkeit der neuabzuschließendcn Dienstverträge erst vom 23. April 1869 an, zur Bedingung gemacht wird. 

Carlsruhe, den 16. December 1868. 

Katholischer Oberstistungsrath. 
0. æ. b. 

Manz. Elbs. 

Die öffentlichen Verkündigungsblätter betreffend. 

Nro. 24,481. An die katholischen Stiftungs-Commissionen: 
Auf eingekommene Anfragen wegen Bestellung der nach höchstlandesherrlichcr Verordnung vom 21. v. Mts., Reg. - Bl. 

957/58, mit beginn bca 3## 1869 er#etnenben %rfünbigung@b(ÜHer biene gut 9W;rid)t, ba§ baë ®efe%e8, unb 
Verordnungsblatt von jeder Stiftungscommission anzuschaffen ist. 

Ob auch der Staats anzeiger auf Rechnung der kirchlichen Ortsstiftungen zu halten sei, dies bleibt der Ewägung der 
einzelnen Stiftungscommission anheimgestellt, je nach dem das Bedürfniß für die Stiftungen hiezu vorliegt, oder später sich er- 
geben wird. 

Carlsruhc, den 16. December 1868. 

Katholischer Oberstistungsrath. 
0. #. b. %r. 

Manz. Elbs. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Oos, Decanats Gernsbach, präsen- 
tirten beengen #m,ermefer Gorne( $a([banet Don ®ec# mürbe am 17. Mooember [. 3. bie canonise 3nftitution 
ertheilt. 

®cm von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Oberweier, Decanats Gernsbach, 
präsentirten bisherigen Pfarrer Carl Littcrst von Ersingen wurde am 13. December l. 3. die canonische 3nstitution er- 
theilt. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Schluchsee, Decanats Stühlingcn, 
präsentirten bisherigen Pfarrverwescr Gustav Schaufler von Sickingcn wurde am 25. November die canonische Institution 
ertheilt. 
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„r. sx. 
stitution ertheilt. 

Decanats Stockach, 
die canonische In- 

Diensternennungen. 

Ban d-m êandrapitrl W. würd- P,ar.-r Philipp s-rtn-r in G-'ch-»-im î-m D-si»i.°- S-W-Hlt and 
unter bem 10. 'Dezember t. @. Don bem Wif^bfl. 6apitetS'0icariat bestätigt- 

Ban bcm »encraMen -aàpitrl L»à »nrd° »rrrr Wa.thi« Sch-I-r °°„ St-inbach ,-m L-mm-r-r 
mäblt unb unter bem 18. Somber (. 9- oom er;bi#bf(. 6apitels.0icartat bestätigt. 

Den 15. Juni 

Ben 19. 
Ben 29. 
Den 14. 
Ben 24. 
Den 5. 
Ben 18. 
Ben 29. 
Den 13. 
Den 31. 
Den 7. 
Den 13. 
Ben 16. 
Den 20. 
Den 16. 

Juni 
Juni 
Juli: 
Aug. 
Sept. 
Sept. 
Sept. 
Oft. 
Dît. 
Nov. 
Nov. 
Nov. 
Nov. 
Dec. 

Sterbfälle. 

Christoph Höninger, Pfarrer von Rothenberg. 
Joseph Blatter, Pfarrer von Stollhofen. 

. Michael Nopper, Pfarrer von Nollingcn. 
:9lemi(iannsMartin, %#titu(ant bon $eimbad,. 

Jos. Burkharb Bartholome, Pfarrer von Vilchbanb. 
: (#1(1)061 0ibtmann, #rrer bon 3916# 
: Oofepb ®et)pait)er, #0:66 bon gingen. 
: AloyS Oser, Pfarrer von Ottenau. 

Joseph Oechslein, Pfarrer von Hagnau. 
: Anton Hug, Psarrverwefer von Holzhausen. 
- Augustin liefert, Becau nnb Narrer bon $ebbesbeim. 
: 3ob. 0apt. 0iebler, li^dtulant in ©igmaringen. 
: 3 ob- 0 apt. ^ of me ist er, i^farrer bon $e(msbeim. 

Carl Oehlschlägel, Bénéficiât ad St. J. Bapt. in Psullenborf. 
Max Gerstner, Tischtitulant in Rastatt. ^ 

: Siegfried Ziegler, Psarrverwefer von Billigheim. 
R î n 

Meßner- und Organistendienst-Befetzungen. 

KäSSSSä iXXXXX ZSSSSSSXX 

.c^rs-îs-" vxzsrr. : war ‘ 
D-r mit Erlaß L-zb. Lapitàiràt« B.m 3- Sali »... 5002 â M-ßn-r an d-r St. »-t-nin-tap-ll- », Ob-rach-rn 

bestätigte 0ernbarb 3tn! ist am 3. Äuguft [. 3- in ben Meßnerbienft eingemicfen morben. 

Ä-Ärr.T.-.'Ä.’.'iSÄräS’ “ 

V 
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Fromme Stiftungen. 
In den Kirchcnfond Eichelberg: 500 fl. von dem f Kauf- 

mann ÿbK# ßfbber in Mannheim *ur Slnfcbaßung t,on Streben' 
gerathen. 

3n ben Sir^enfonb Zribcrg: 50 ß. oon ber f Garotine 
Klenzler zur Anschaffung von Oel für bic ewige Lampe. 

3» ben Saptaneifonb bafefbß: 100 fl. oon berfetben in 
Zwei Jahrtagsmessen für die Stifterin. 

3n ben %Ba%brt8fonb bafefbß: 200 ß. oon berfefben gur 
Abhaltung von 4 Jahrtagsmessen für die Stifterin. 

In den St. Wolfgangscapellenfond Wehr: Von dem f 
Johann Iselc a. 1000 fl. zur Reparatur der Capelle, b. 500 fl. 
Jur Abhaltung von 10 Jahrtagsmessen für den Stifter, dessen 
GÜmt unb Bcrmanbte, c. 100 ß. gur Än^affung beß in 
diesen Messen nöthigen Wachses. 

3n ben Sirtbenfonb gu »oblingen : 200 ß. oon einem Un» 
genannten zur Gründung einer Mädchenschule unter der Leitung 
von Schulschwestern, oder zur Bestellung barmherziger Schwestern 
fur die örtliche Krankenpflege und eventuell zur Untcrstützuna 
armer Kranker. 

3n ben GapeÜenfonb @1. $eter: 200 ß. oon ber f %Bitüoc 
2{)riftine Willmann geb. Waldvogel zu zwei Anniversarmessen 
für die Stifterin und deren ebenfalls verstorbenen Ehemann. 

In den Kirchcnbaufond Pforzheim: 560 fl. von verschiedenen 
Wohlthätern. 

In den Kirchenfond Faulenbach: a. von Fräulein Kresccnz 
Zimmermann von Freiburg 75 fl. zu einem Seelenamt für 
ihren f Bruder, Pfarrer Valentin Zimmermann von Faulenbach, 
b. von den Geschwistern Crispinian und Katharina Schweizer 
100 fl. zu einem Seclenamt für ihre f f Eltern und Ge- 
schwister, sowie auch nach ihrem Ableben für sich selbst, e. 
46 fl. zu einer hl. Messe für den ff Heinrich Blust und 
dessen verstorbene Ehefrau Anna Martel. 

3n ben Sirtbenfonb Steinbwb: 2480 ß. 58 fr. oon bet 
SBenbeÜn grub SibiKa geb. gang. 

3n den Kirchenfond Mondfeld (Pfarrei Boxthal): 150 fl. 
oon ber s Mi^acf Motb %ittme, Sfnna Maria, geb. @dert, 
Mr Abhaltung eines Engclsamts. 

3n ben Sirtbenfonb gu ßaufatb: 140 ß. oon ben ®e= 
#mtßcrn ©ufanna, Sors, grangüfa, uqb ®ottfricb $ßö[ße 
ZU einem Seelenamt für ihre ff Eltern. 

In den Kirchenfond Untersimonswald: 100 fl. von der 
G^ißina %Beia oon 9mßmonWoa(b gu einem Seefenamt nebß 
^a^gebet für ihren 4 Gbemann Sébastian %etß unb ihren 4 
Sohn gleichen Namens. 

3n ben Gapeßenfonb ^oebbaufen: 100 ß. oon ber grau 
Ordßn Änna Maria o. $efmßabt in $eibelberg gu einer 3abr' 
tagsmesse für ihren ff Gemahl, den Grafen Carl Ludwig Adrian 
Maria v. Helmstatt. 

Zur Gründung eines Capellenfonds in Oos: 100 ß. von 
der ff Franzisca Walz. 

In den Pfarrfond Leipferdingcn: 26 Ruthen Wiesen und 
20 ß. Gapßat oon ber lebigcn S^reßa $aß gu einer 3#. 
ragsmesse nebst Tumbagebct für die'Stifterin. 

In den Kirchenfond Degernatn von den Jacob Kcppelcrs 
Eheleuten von Untereggingen 100 fl. zur Abhaltung von zwei 
Seelenmessen für bie Stifter, unb gur »ermenbung in bie 
#00%% 100 ß. sofort nnb 800 ß. na# bem Äbleben ber, 
selben. 

3tt den Heiligenfond Durmersheim: von der ff Katharina 
SaÜ oon Stbönau: 1. gut Wbbattung oon 4 3abrtag8meffen 
für bett ff Beueficiaten, Pfarrer Hopfner zu Bickesheim 200 ß.; 
2. zur Abhaltung von ebenfalls 4 Jahrtagcn für die Stifterin 
unb beren Gftern 200 ß.; 3. gnr Abhaltung gmeier Me,"sen 
für bic 4 Änna Satbarina ferner 100 ß. ; 4. gur Äbbaßung 
einer %[. Meße für Satbarina unb Gbrißinc Maper unb beren 
Eltern von Schönau 50 fl. 

3n ben ^ei^tgenfonb »übfertbat: 100 ß. oon ber 4 {Rosa 
Sein gu einem Jahrtagamte für die Stifterin und deren Eltern. 

3n ben Sirtbenfonb Ue^ingen: 75 ß. oon bem 4 Sari 
Hàgcle von Hürlingen zu einer Jahrtagsmesse für den Stifter 
und seine Ehefrau Scholastica geb. »erneuter. 

Beiträge zur Rettung sittlich verwahrloster 
Kindcr. 

Hr. Domcap. Dr. Haitz 11 fl. 15 kr.; Pfrv. Stark in 
$o^^baufen 2 ß. 42 fr.; Des. Serrer in SiHben 11 ß.; 
%#o(bëau 5 ß.; Sengingen 6 ß. 30 fr.; »rutbfaf Stabt, 
pfarvet 5 fl.; Bethcnbrnnn 1 fl. ; Decanat Linzgau 1 fl. 21 fr: 

»rueras ^fr. Sibub) 5 ß. 
Bon der Redaktion des kath. Kirchcnblattcs — von Unge- 

nannt in Baden 2 fl.; von Ungenannt 30 fr.; von Ungenannt 
au« Liptingen 32 kr.; Pfarrer Asaal in Sumpfohrcn 2 fl.; 
Gcistl. Rath Lender in Breisach 6 fl.; Pfarrer Weis in Elsenz 
25 fl. 32 kr.; Ferdinand Steifer von Schollach 6 fl. 

Hr. Pfarrer Bundschuh in Liggcringcn 10 fl. ; Hr. Pfarrer 
2Jîcfoê in llstöggingen 1 fl. ; Hr. Pfarrer Keller von Maqcn- 
budb 2 ß. 27 fr. 

@t. Martingpfarrci biet 30 ß.; $r. Pfarrer ÿofgmann 
oon Mablspüren 1 fl. 45 fr.; Pfarrei Breisach 7 fl. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. K anzlei. — Druck und Verlag von I. Di lg er in Freiburg. 


